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No. 18. 1846.

Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Zwanzigſter Jahrgang
Bekhun tm achun g.g e n.

Mittwoch den 6. Mat.

Die untenſtehende Nachweiſung über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des hieſigen
Kreiſes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 25. April 1846.

Name und Stand
des

Schiedsmannes.

Wirth, Oeconom
Artus, KaufmannMarche, Apotheker

John, Kaufmann
Grimm, Oecbnom
Erbe, practiſcher Arzt
Bach, Apotheker
Backs, BergrathSchnock, Rittergutsbeſi tzer
Wehle, Ortsrichter
Reubert, desgleichen
Sander Amtmann
Schmidt, Holzhändler
Dieck, Rittergutsbeſitzer

Tauerſchmidt, Mühlenbeſ ab

gegangenKGötze, Gutsbeſitzer, neu gewählt

Chriſtel, Gutsbeſitzer
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Rettig, Ortsrichter
Riedel, Gerichtsſchreiber
Koch, Ortsrichter
Kunitz, Rittergutsbeſitzer
Eichel, Amtmann tun

Naumburg, den 9. April 1840.
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Wohnort.
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Lützen
Lauchſtädt
Schkeuditz

Schaafſtädt
Dürrenberg
Körbisdorf

Cracau
Wünſchendorf

Neukirchen
CreipauZoſchen

Ermlitz
Wesmar
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Dürrenberg

Teuditz
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Großgöhren
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Kitzen
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Am 10. Mai e. finden für die Landwehrleute des hieſigen Kreiſes für die 3. Compagnie

bei Schkeuditz von Vormittags 11 Uhr, für die 4. Compagnie bei Merſeburg von früh 6
Uhr ab, Schießübungen, und für die 4. Compagnie von 10 Uhr Vormittags ab, Lanzen-
übungen ſtatt.

Merſeburg, den 2. Mai 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Es iſt in Uebereinſtimmung mit der Kirchfahrts Deputation

der Parochie St. Maximi für zweckmäßig erachtet worden die Lehngelder, welche für die
zu löſenden Kirchenſitze in der Stadtkirche zu entrichten ſind, zu ermäßigen und mit Ein-
ſchluß der Gebühren für den Herrn Senior und für die Ausfertigung des Lehnſcheins auf
reſp. 2 Thlr. 124 Sgr. und 1 Thlr. 123 Sgr. herabzuſetzen. Wir bringen dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß und erſuchen diejenigen, welche einen beſtimmten Kirchenfitz zu lö
ſen beabſichtigen, ſich deshalb zunächſt an den Küſter Mansfeld zu wenden.

Merſeburg, den I. Mai 1846.

er Magiſtrat.Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.
Eonferenz der Stadtverordneten am 23. April 1846.

Die mittelſt Signatur vom 14. März durch den Magiſtrat vorgelegten Nachweiſungen
über die Mehr- und Minderausgaben und Einnahmen gegen den Etat von 1845, wie ſolche
für die Kämmereikaſſe, den Baufond, die Armenkaſſe, die Schuldentilgungskaſſe, den Stra
ßenbaufond, den Aectivfond, den Fond des deutſchen Hauſes und für den Amtsunkoſtenfond
bei der Stadt Hauptkaſſe aufgeſtellt worden ſind, erhielten die beantragte Autoriſation der
Verſammlung.

2) Auch den mittelſt Signatur vom 16. März überreichten Nachweiſungen über Mehr
und Mindereinnahmen und Ausgaben gegen den Etat pro 1845 bei der Stipendiaten- und
Armenlegatenkaſſe, desgleichen bei dem Bergerſchen Stipendienfond ertheilte die Verſamm-
lung ihre Autoriſation.

3) Der von der Direktion der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft geneigteſt mitgetheilte
Verwaltungs und Baubericht vom Beginn des Unternehmens bis Ende 1845 wurde zu
beliebiger Kenntnißnahme voörgelegt.

4) Dem Antrage des Magiſtrats, den beiden zur Führung der Prozeſſe gegen den Königl.
Fiskus bevollmächtigten Herrn Juſtiz- Commiſſarien in Naumburg, wegen fortdauexnder Zö
gerung den S zu kündigen und die Beſorgung dem Herrn Juſtiz- Commiſſarius Wachs
muth daſelbſt zu übertragen, ſtimmte die Verſammlung bei. e

5) Zu den Berathungen mit dem Magiſtrat über die Ausführung des diesjährigen Kin
derfeſtes wurden die Herren Nulandt, Heyne, Querfurth und Schäfer deputirt.

6) Von dem Referate des Herrn Magiſtrats Aſſeſſor Köppe über die beim Kreistage
am 30. März e. gepflogenen Verhandlungen wurde Kenntniß genommen, hierbei jedoch der
Wunſch ausgeſprechen, Magiſtrat möge gegen die durch den Kreistag beantragte Aufhebung
der Wexſchen Stiftung nachdrücklichen Einſpruch thun.

7). Das Geſuch eines Ausländers um Auswirkung ſeiner Naturaliſirung wurde wegen
Mangels der erforderlichen Garantien abſchlägig beſchieden.

8) An die nunmehr verſtorbene unverehelichte Artus waren aus der Armenkaſſe an Un
terſtützungen 62 Thlr. 21 Sgr. gezahlt worden. Nachdem aus dem Nachlaſſe nur 31 Thlr.
19 Sgr. erlangt werden konnten, genehmigte die Verſammlung die von dem Magiſtrate be
antragte Niederſchlagung des rnt

ſ
9) Das ar uch des Fuhrmanns J. G. Lindner wird nicht bewilligt, dagegen dem Magiſtrate überlaſſen dem Lindner die Betreibung ſeines bisherigen Geſchäftes

auf Grund des von ihm beigebrachten Heimathſcheines auch ferner zu geſtatten.
10) Gegen des Bürgerrechts an den Regierungs Secretair Roſtock, Loh

gerbermeiſter Frauke und Sahuhmachermeiſter Dietze war nichts einzuwenden.
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11) Das Geſuch des Mühlknappen G. um käufliche Ueberlaſſung eines am Klauſen
thore belegenen kleinen Feldſtückes wurde nicht genehmigt, da die Beſitzverhältniſſe der Com
mun in dortiger Lage der genauen Regulirung noch ermangeln.

12) Nach Mittheilung des Magiſtrats iſt das Geſuch um Wiederherſtellung des Sixti
thurmes von der dazu erwählten gemiſchten Deputation nochmals in gründliche Erwägung
gezogen worden. Es hat ſich ergeben daß wenn einerſeits die disponiblen Mittel zur an
ſtändigen Herſtellung des Thurmes bei weitem nicht ausreichen würden, andererſeits auch das
angeblich ſo dringende Bedürfniß des Wiederaufbauens gegründetem Zweifel unterliege, daß
mithin die früher bereits gefaßten Beſchlüſſe aufrecht zu erhalten ſeyn würden. Die Ver
ſammlung hielt es unter dieſen Umſtänden für angemeſſen, ſich eines Beſchluſſes ſo lange
zu enthalten bis ihr ein ausführlicher Koſtenanſchlag vorgelegen habe um deſſen Aufſtel
lung der Magiſtrat den Herrn Bau Jnſpektor Müller angehen möge.

13) Dem Polizei Commiſſarius, Herrn Lieut. Lauprecht, würde eine Gratifikation von
25 Thlr. bewilligt.

Die RedactionsDeputation.
(632) Verpachtungs- Anzeige. eDie dem minorennen Karl Gottlob Kretzſchmar zu Spergau zugehörigen Grundſtücke

1) das Gut Nr. 66. Spergau, beſtehend aus e ia) Haus, Hof, Scheune und Garten,
b) dem vierten Theile eines Viertellandes in Spergauer Flur,
c) dem vierten Theile eines Viertellandes in der Kübelmark,
d) einem Graſefleck im Sumpfe,
e) dem vierten Theile eines Viertellandes in Kirchdorfer Flur,

dem vierten Theile eines Viertellandes daſelbſt,
2) zwei walzende Hufen in Spergauer Flur,
3) drei walzende 4 Hufen in Spergauer Flur,
4) v Hufe in Kröllwitzer Flur,
5) zwei Wieſen 4 und Acker in Kröllwitzer Flur, un6 drei Wieſen in Groß orbethaer Flur in der Aue, in den Niederwieſen und in den

Hinterwieſen, nſollen am A. Juni er. Vormittags 10 Uhr, t
in der Schenke zu Spergau, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
auf 3 Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß von Johannis d. J. ab, verpachtet werden.

Merſeburg, den 21. April 1846.
Königliches Land und Stadtgericht.

(640) Nachlaß- Auktion.Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Paſtors Eichler zu Burgliebenau gehörigen Sachen
an Gold und Silber, Uhren, Porzellain, Glas, leinenem Zeug, Kleidungsſtücken und Bet
ten Meubles, Haus und Wirthſchafts Geräth, darunter T eiſerner Stubenofen, ferner
Wagen und Geſchirr, darunter 2 Leiterwagen, Droſchke und T s halbverdeckte
Chaiſe, endlich 2 ſchwarze Wagenpferde, wovon das eine Ajährig, mehrere Kühe, worunter

3 tragend und dergl., ſollen rden 28. Mai e., Vormittags 9 Uhrund, da nöthig, am folgenden Tage im Nachlaßhauſe zu Burgliebenau meiſtbietend gegen

gleich baare Zahlung verſteigert werden. cMerſeburg, den 29. April 1846. Der Königl. Kreis Juſtizrath Merſeburger Kreiſes,
v. Goßler

(638) Bekanntmachung man die Beſitzer unterirdiſcher Kohlengruben in den ehemals ſächſi-
ſchen Landestheile nEs iſt bei uns zur Anzeige gekommen daß faſt auf allen, in den ehemals ſächſiſchen
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Landestheilen belegenen, unterirdiſchen Kohlengruben die Förder und Waſſerhaltungsſchächte
mit Kauen oder ſonſtigen Schutzverſchlägen, gar nicht verſehen ſind. Wir finden uns daher
veranlaßt, mit Bezugnahme auf S. 28 e. des Regulativs vom 19. Oetober 1843, die betref
fenden Grubenbeſitzer darauf aufmerkſam zu machen, wie bei Unterlaſſung dieſer Maaßregel
die Sicherheit ſowohl fremder Perſonen, als auch der eignen Arbeiter, ſo wie auch die Ge
ſundheit der letztern gefährdet iſt, und denſelben hierdurch aufzugeben, vor Beginn der dies
jährigen Herbſtförderung, alle mit Belegung verſehenen Förder- und Waſſerhaltungsſchächte
mit verſchließbaren Kauen, und unbelegte Schächte mindeſtens mit Bretterverſchlägen zu be
decken, widrigenfalls ihnen der Gebrauch ſolcher Schächte nicht ferner geſtattet werden wird.

Wettin, den 27. April 1846.
Königl. Preuß. Berg- Amt für den Saalkreis.

(544) Wieſen- Verpachtung.Die dem Kirchen Aerar zu Löſſen gehörigen Wieſen in Löſſener Aue, wovon die eine
53 Acker 5. QRuthen und die andere 3 Acker 44 QRuthen, laut Flurbuchs enthält, follen
von Johanni d. J. ab auf drei Jahre auf

den 12. Mai 1846, Vormittags Zehn Uhr,
an Expeditionsſtelle des unterzeichneten Gerichts (alte Reſſource Nr. 308.) meiſtbietend ver
pachtet werden, wozu wir alle diejenigen, welche dieſe Wieſen zu pachten geſonnen und zah
lungsfähig ſind, hierdurch einladen, um ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg, den 15. April 1846.
Herrl. Dähneſches getr tmonialgevicht Löſſen.

Wetzel. e e

(633) Bekanntmachung.Am 18. Mai e., Nachmittags 3 Uhr, Verſammlung des Lützen Dürrenberger Bezirks
vereins zur Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen c. im Schloſſe hierſelbſt.

Lützen, den 27. April 1846. Der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor
Gerhardt, Vorſitzender.

(648) Guts verkauf.Fa milienverhältniſſe veranlaſſen mich, die mir im hieſigen Orte zugehörige Beſitzung,
beſtehend in einem Nachbargute zu Söheſten, unter Nr. 11. des daſigen Brandkataſters ge
legen, mit 4 Hufen Feld, 2 Acker Wieſe und dem zur Bexirthſchaftung des Gutes nöthi-
gen Brennholze zu verkaufen.

Die Gebäude befinden ſich in ganz gutem baulichen Zuſtande, und iſt namentlich das
Wohnhaus ganz maſſiv erbaut; das Feld iſt durchgängig Raps- und Weizenboden erſter
Klaſſe und in gutem Culturzuſtande.

Zahlungsfähigen Kaufliebhabern mache ich dies mit dem Bemerken bekannt, daß ich zu
dieſem Behufe einen Lieitationstermin zum 18. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr in meiner
Behauſung angeſetzt habe wozu ſich dieſelben gefälligſt einfinden und der Bedingungen,
unter welchen der Verkauf geſchehen ſoll, ſich gewärtigen wollen jedoch auch vorher, und
Zzwax zu jeder Zeit mit mir in Unterhandlung treten können und bemerke nur noch, daß
diejenigen Kaufliebhaber, welche ſich vor dem Termine melden, im Fall ſie es vorziehen ſoll
ten nicht alle Feldgrundſtücke zu kaufen, ſich die Zahl der zu kaufenden Aecker nach Ge
fallen erwählen können.

Söheſten, den 30. April 1846. Der Gutsbeſitzer Friedrich Adolph Jähnert.
(543) Heu- Verkauf. Einige Hundert Centner Heu liegen auf dem Rittergute in

Weßmar zum Verkauf.
(634) Wagen- und Schlitten Verkauf. Bei dem Herrn Sattlermſtr. Herbſt

zu Lützen ſteht eine Chaiſe und ein Schlitten billig zu verkaufen.
Lützen, den 27. April 1846.
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(639) Hausverkauf in Lauchſtädt SDas hieſelbſt am Ausgange der Bäckergaſſe unter Nr. 23. belegene, ſonſt dem verfſtor
benen Gerichtsdirektor Rothe, meinem ſeligen Vater, zugehörig geweſene Haus welches
7 Stuben, 8 Kammern, 2 Küchen, 1 Keller u. ſ. w. enthält, und wozu ein Stallgebäude,
ein Hofraum mit Einfahrt und ein Obſtgarten gehört, ſoll jetzt meiſtbietend verkauft werden,
und werden Kaufluſtige eingeladen, ſich

Montags, den 25. Mai d. J., Vormittags 40 Uhr,
zur Abgabe ihrer Gebote in dem genannten Hauſe einzufinden.

Lauchſtädt, den 27. April 1846. Emilie Nothe.
(645) Haus und Feld Verkauf. Den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr, will ich

mein Haus, Hof, Scheune, Stall, Garten und Gemeinderecht, und die dazu gehörigen 6 Mor
gen 35 Ruthen Feld, welches vorzüglich gutes Land iſt und in einem Plane liegt, dem
Meiſtbietenden verkaufen. Der Termin wird im Hauſe ſelbſt abgehalten und die Bedin-
gungen in demſelben bekannt gemacht. Auch können die Grundſtücke getheilt ſchon vor dem

Termine verkauft werden. Rückmar in Cracau.(644) Verkauf. Ein ſchwerer fetter Ochſe ſteht auf dem Rittergute Raſchwitz
bei Merſeburg zum Verkauf.

(637) Verſteigerung. Freitag, den 8. Mai, ſoll auf meinem Bauplatze eine Quan
tität eichne und tannene Hau- und Hobel-Späne, Späne zum Räuchern ſo wie einige
Haufen altes Bauholz 2e., meiſtbietend gegen fofortige baare Bezahlung verſteigert werden.

Kops, Zimmermeiſter.

(610) Wohnungs- Veränderung
Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch bekannt,

daß ich von jetzt an in der Johannisgaſſe Nr. 39. wohne. Jndem ich für das mir erwie-
ſene Zutrauen beſtens danke, verbinde ich zugleich die Bitte, mich auch ferner mit recht vie
len, in mein Fach einſchlagenden Arbeiten zu beehren.

Merſeburg, den 24. April 1846. G. Küchenmeiſter, Maler u. Lackirer.

(652) Wohnungs Peränderung.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich bei

dem Goldarbeiter Herrn Engek, Dom Nr. 242., wohne; auch hier wird mein Beſtreben
ſeyn, die mich Beehrenden prompt und reell zu bedienen.

Auguſt Ledig, Schirmfabrikant.
Alle Regen und Sonnenschirm- Reparaturen werden schnell und billig besorggt bei

August Ledig.
(641) Anzeige. Bei der Kohlenformerei des Ritterguts Döllnitz ſind wieder große

Vorräthe von Kohlenſteinen vorhanden und werden ſelbige jetzt zum Sommerpreis, 1000 Stück
mit 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. verkauft. Bei der Formerei neben und vor dem Ackerſtück der
ehemaligen Domaine Burgliebenau ſind ſelbige von heute an 1000 Stück auf 1 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. herabgeſetzt.
(642) Anzeige. An der Kohlengrube Fortung bei Lochau iſt wieder Vorrath von
ſehr guter klarer Kohle vorhanden und wird die Tonne mit 25 Sgr. verkauft. Daſelbſt
iſt auch noch Vorrath von vorjährigen ſehr trocknen großen Kohlenſteinen, 1000 Stück mit

1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zu haben. D.(643) Anzeige. Schöne Georginen find noch immer für den billigen Preis von
I und 2 Sgr. das Stück zu haben, ſo wie auch Engl. Saamen-Levkoyen- Pflanzen das
Schock zu 4 Sgr., im hieſigen Königl. Schloßgarten.

Merſeburg, den 4. Mai 1846.
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(631) Anzeige. Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich vom

5. Mai d. J. an jeden Markttag eine Bude auf dem Markte habe, wo alle Sorten ge
druckte und gefärbte leinene und baumwollene Waaren in beſter Qualität zu ſehr billigen
Preiſen verkauft werden.

Auch werden daſelbſt während des Markttages Beſtellungen auf zu färbende leinene,
baumwollene, wollene und ſeidene Gegenſtände angenommen undbitte ich um geneigte Aufträge.

Merſeburg, den 29. April 1846. Schrappe,Schtvarz und Schönfärbermeiſter.

(613) Anzeige für Damen!Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß bei mir vom
1. Mai an alle vierzehn Tage neu veränderter Taillen und Aermel Ausputz nebſt Kragen
nach neueſter Facon an einer Figur in Lebensgröße zu ſehen iſt.

Merſeburg den 27 April 1846. Carl Pohl, DamenkleiderVerfertiger,
wohnhaft auf dem Brühl beim Nagelſchmiedemſtr. Hrn. Elbe.

(547) Gewerbe Ausſtellung in Magdeburg.
Der hieſige Gewerbeverein wird hierorts in der Zeit vom 16. Auguſt bis zum 30. Sep-

tember eine Ausſtellung gewerblicher Erzeugniſſe der Provinz Sachſen veranſtalten. Ueber
zeugt, daß ein ſolches Unternehmen dem gewerblichen Jntereſſe im hohen Grade förderlich
iſt, wendet ſich der Verein an die Gewerbetreibenden der Provinz mit der Bitte ſich bei
der Ausſtellung nach Kräften zu betheiligen und dabei die Beweiſe ihrer gewerblichen Thä
tigkeit Einſicht-und Fortſchritte in möglichſt mannigfaltiger Weiſe an den Tag zu legen.

Zur Ausſtellung werden allein der Provinz Sachſen dargeſtellte Gewerbs Erzeugniſſe,
auch ganze grobe zugelaſſen wenn ſie gut gearbeitet ſind ihr Gebrauch verbreitet iſt, undihr; en zudem Preiſe in keinem auffallenden Mißverhältniſſe ſteht. Eigentliche Werke

der ſchönen Künſte nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit gearbeitete Fabrikate, welche in
das Kunſtgebiet einſchlagen, bleiben ausgeſchloſſen.

Die Anmeldung der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände wird ſpäteſtens bis
zum (hegJuli d. J. erwartet. Dieſelbe erfolgt unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe Aus-
ſte Comité deſſen Büreau ſich zur Zeit im Hötel de Saxe, Regierungsſtraße Nr. 24.
befindet und muß Folgendes enthalten Nummerirung, Benennung und Beſchreibung der
einzuſendenden Stücke, Signätur und ohngefähres Gewicht des Collo, worin die Einſen-
dung erfolgt, Preis beim Verkauf und ob das Stück verkäuflich iſt, Bemerkungen über
Werxth oder Merkwürdigkeit der Stücke, Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabri-
kate, Summe des Verſicherungswerthes der auszuſtellenden Stücke, Verſicherung des Aus
ſtellers, daß dieſelben in ſeiner Werkſtatt angefertigt worden ſind, des Ausſtellers Wohnort,
Wohnung, Name und das Datum. Die Ausſteller werden erſucht, ſich zu den Anmeldun-
gen der dazu beſonders gedrückten Formulare zu bedienen, welche hierorts im Comité Büreau
und in allen Kreisſtädten werden vorräthig gehalten werden und worüber beſondere Be
kanntmachung ergehen wird.

Die Einſendung erfolgtein der Zeit vom 15. Juli bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. J. un
ter derſelben Adreſſe zu Händen des mit unterzeichneten Kaufmanns und Spediteurs Wil-
degans, Firma J. C. Tieding S Comp., Bärſtraße Nr. 9., unter Beifügung ei
nes Duplicats des ausgefüllten Anmeldebogens.

Die Koſten des Her und Rücktransportes der Ausſtellungs- Gegenſtände übernimmt
der Gewerbe Verein. Derſelbe wird es aber mit großem Danke anerkennen, wenn der Aus
ſieller die Transport Koſten ſelbſt trägt, der Letztere verliert den Anſpruch auf Transport
Koſten Freiheit jedenfalls alsdann, wenn er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung
nicht unmittelbar an den Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt. Gegenſtände, welche
mehr als 40 Pfund wiegen, ſind nur bei ſich darbietender Unmöglichkeit einer anderen wohl
feileren Transportweiſe durch die Poſt hierher zu ſenden.
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Gegenſtände von ſehr großem Gewichte die kein ſolches Jntereſſe gewähren, welches

mit den Transport Koſten im Verhältniß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen
werden es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen. Ausſteller, welche
deshalb Bedenken hegen werden erſucht, hierüber die Entſcheidung des Comité vor dem
1. Juli d. J. einzuholen.

Die Gegenſtände der Ausſtellung wird der Gewerbe Verein gegen Feuersgefahr ver
ſichern und ſorgfältig beaufſichtigen laſſen. Den Ausſtellern ſteht es außerdem frei, der Auf
ſtellung ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten beizuwohnen und während des Beſuches
der Ausſtellung über ihre Sachen Aufſicht zu halten.Vor beendigter Ausſtellung darf kein ausgeſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden.

Ausnahmen müſſen gleich bei der Anmeldung erbeten werden.
Mit der Ausſtellung ſoll, wenn dies höheren Orts genehmigt wird eine Verlooſung

ausgeſtellter Gegenſtände verbunden werden, weshalb beſondere Bekanntmachung ergehen wird.
Magdeburg, den 9. April 1846.

Das Gewerbe- Ausſtellungs Comité.
Reinſch. Elbe. Dr. Neide II. Wildegans. H. Coqui.

C. L. Lange. Dr. Meitzendorf. E. Voigtel. Anuſchütz.
(647) Das Atelier für DaguerrotypPortraits befindet ſich nur noch bis zum 10. d. M.

im Garten Locale der Madame Moritz, Unter Altenburg Nr. 722.
F. Stummer aus Berlin.

(650) I Zur Nachricht!!Die im vorigen Stück d. Bl. vom Steuerrath Kutter zur Beachtung anempfohlene
Annonee, daß ich ſeit dem 24. December 1845 nicht mehr in ſeinem Dienſte ſey, erkläre ich
hierdurch für unwahr, da ich gegen Denſelben Klage erhoben habe, einen Weg, den ſchon
Mancher hat betreten müſſen Merſeburg, den 29. April 1846.

Helbig, Expedient beiſd. K. Kreiskafſe und Privätſeeretair
(nicht Privatſchreiber).

(630) S Anmerkung. Ich bitte Diejenigen welche bei mir Feld haben, die
Steine und Buecken gleich fortzuſchaffen und nicht auf Rainen und Nebenſtücken liegen zu

laſſen. Baar, Feldhüter.(651) Zugelaufener Hund. Ein großer weiß und ſchwarzgefleckter Hund iſt
mir zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben binnen 8 Tagen, gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten, wieder in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 2. Mai 1846. Leinwebermeiſter Weiſe, Oberaltenburg.
(646) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Lackirer zu wer

den, kann ſogleich unter billigen Bedingungen in die Lehre treten beim
Merſeburg, den k. Mai 1846. Lackirer Treff, wohnhaft in der alten Poſt
(635) Lehrlings-Geſuch. Ein Burſche, welcher Luſt hat Roth- und Glocken-

gießer zu werden, kann placirt werden bei
J. A. Jauck, Glockengießer und Spritzenfabrikant,

Glockenplatz in Leipzig.
(Eehrgeld wird nicht verkangt.)

(636) Geſucht wird ein kräftiger Burſche, welcher die Schmiedeprofeſſion er
lernen will, von Eduard Engelmann, Dresdner Straße in Leipzig.

(629) Geſuch. Eine ehrliche Dreſcherfamilie findet ſogleich ein Unterkommen bei
Hagemann in Wölkau.
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(654) Auktion. Die kommenden Sonnabend, den 9. huj. von Vormittag 39 Uhr
an, auf hieſ. Rathskeller ſtattfindende MobilienAuktion wird hiermit mit dem Bemerken
in Erinnerung gebracht, daß dazu unter andern noch 1 großer Mehlkaſten und eine Parthie
Sommerſtoffe zu Hoſen gekommen ſind, auch noch andere Gegenſtände angenommen werden
können. Merſeburg, den 2. Mai 1846. RNindfleiſch, Auect. Commiſſ.

(653) Empfehlung. Das erſte diesjährige baierſche März- Lagerbier empfing

und empfiehlt ergehenſt! Frank.(584) Geſuch. Ein unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ſeiner Brauchbarkeit
verſehener Hofemeiſter, findet zum 1. Juli dieſes Jahres auf dem Rittergute Dehlitz bei

Weißenfels einen guten Dienſt. Schmidt.
(649), Dienstag den 5. Mai, Abends 55 Uhr, in der Domkirche:

„„Stabat mater““ von G. P. Pergoleſe. Der als Einlaßkarte dienende Ori
ginal Text iſt bei. dem Herrn DomCuſtos Heſſe gegen 5 Sgr. zu haben. Eine Sub-
ſeriptionsliſte wird nicht in Umlauf geſetzt. A. G. Ritter.

h h Conceert- Anzeige.Sonntag den 10. Mai wird in Meuſchau Concert ſtattfinden. Aufang 3 Uhr Nach-

F.
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mittags ws J. F. Braun.an Dürchſchnittsmarktpreiſe des Monats April.
thl. ſ. v. thl. ſg. pf- thl. I ſg. pf.Weizen Scheffel 2 11 51 Erbſen Scheffel 1 25 Butter Pfund 7 6

Roggen 120 1 Linſen 2 5 BrodGerſtel e 4130] Kartoffeln 20 Semmel LothHafer 1429) Rindfleiſch Pfund 3 Branntwein Qrt. 44Hirſs u kennen ticht auf Kalbfleiſch 2 Vier 10Graupen öffentlichen Markt. Schöpſenfl. 29 Heu Centner 22 6
Grützarten 2c, Schweinefl. 3 6 Stroh Schock 6 15

Palindrom. Stadt. Geboren: dem Leinwebermeiſter Streifer
Gold, Purpur und Azur

Sind meine Alltagskleider.
Wer war dabei der Schneider
Kein And'rer ſonſt, als nur

Die ſchaffende Natur!
Mein Name krächzt, gleich meiner Kehle Schall,

„And hat zurück und hin denſelben Sylbenfall.

ein Sohn dem Fuhrmann Sorger eine Tochter. Ge
ſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Klempner-
meiſters Thomas, 7 M. 2 W. alt, an Lungenentzündung
der Auszügler Körner aus Rattmannsdorf, 78 Jahr alt,
an Altersſchwäche.

Nenumarkt. Vaecea k.
Altenburg. Geboren: dem Zimmermanne ChriſtopDaniel Kops eine Tochter. v

Auflöſung des Logogryphs im vorigen Stück:

Schleier Leier Eier.
c Kirchennachr. von Schaafſtädt: April.Künftigen Sonntag predigen in der Geboren: dem Handarbeiter Johann Friedrich Brever
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon; ein Sohn dem Paſtor Franz Auguſt Wolf ein Sohn

Nachm. Herr Adj. Böhme. dem Stellmachermeiſter Friedrich Auguſt Fincke eine Toch
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreichz ter dem Oekonom Auguſt Wilhelm Hochheim eine Toch

Nachm. Herr Diac. Schellbach. ter dem Handarbeiter Wilhelm Hedler ein Sohn. Ge
N eumarktskirche: Herr Paſtor Triebel. trauet: Johann Karl Wintzer Schaafknecht in Unter
Altenburger Kirche; Herr Paſtor Wallenburg. eichſtedt, mit Jgfr. Johanne m a Beßler von

2 hier Friedrich Auguß Albrecht, Gaſtwirth in Poppitz, mit
Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg. Igſr. Auguſte Roſalie Stöber von hier. Geſtorben:

Dom. Geboren: dem Bürger und Hausbeſitzer Friedrich Wilhelm, jüngſtes Kind des Handarbeiters Jo
Elitzſch ein. Sohn. mal t hann Friedrich Breyer, 14 Tage alt, am Stickfluß.
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